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(223) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 857. Zur Veräußerung der dem k. k. Aerar gehörigen, 
auf den ſogenannten Siryjer Schanzen in Lemberg befindlichen drei 
Blockbäuſer ſammt den dazu gehörigen Grundſtücken wird eine neuer— 
Ihe öffentliche Lizitazion am 21. Februar 1865 Vormittags 9 Uhr 
im Lizitazionezimmer der Lemberger k. k. Finanz- Bezirks-Dirckzion 
abgehalten werden. 

Die Ausrufspreiſe betragen, und zwar: 

a) Für das Blockhaus Nr. J. ſammt den dazu gehörigen Gründen 
Hut fl. 67 kr. Sage: Neunhundert Neunzig Sechs Gulden 67 kr. 
öſterr. Währ.; - 

b) Für das Blockhaus Nr. II. fammt den dazu gehörigen Gründen 
1199 fl. 50 kr. Sage: Eintausend Einhundert Neunzig Neun 
Gulden 50 kr. öſt. W.; 8 

e) Für das Blockhaus Nr. III. ſammt den dazu gehörigen Gründen 
1353 fl. 83 kr. Sage: Eiutäusend Dreihundert Füufzigdrei Gul⸗ 
den 83 kr. öſterr. Währ. 

Zu dieſer Lizitazion und dem Kaufe werden Perſonen zugelaſ— 
ſen, welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesver⸗ 
faſſung nicht ausgeſchloſſen ſind und Realitäten beſitzen dürfen. 

Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des Aus rufspreiſes zu 
Handen der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen. 

Es können auch ſchriftliche mit dem 16% Vadium verſehene, ge— 
hörig unterſchriebene und verſiegelte Offerten längſtens bis ſechs Uhr 
Abends an dem der Lizitazion vorangehenden Tage, das iſt 20. Fe⸗ 
bruar 1865 bei dem Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Lemberg überreicht werden. 

Die Aubothe können bei der mündlichen Lizitazionsverhandlung 
und in den ſchriftlichen Offerten ſowohl auf einzelne Objekte als auch 
in conereto auf alle drei Objekte zuſammen angebracht werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingurgen werden den Kaufluſtigen am 
Tage der Lizitazion von der Lizitazions-Lommiſſion voraelefen und 
können auch vor dieſem Zeitpunkte bei der k. k. Finanz-Bezirks-Di⸗ 
rekzien eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Jänner 1865. 


Edikt. (2 
Nr. 223. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kakusz wird 
der liegenden Maſſe nach Herrn Karl Tworowski mittelſt gegenmärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Herrn Karl Tworou ski — 
Woll Kurz wegen Uebergabe einer Kuh und Erſatz des Nutzens pr. 
1 fl. öſt. W. wöchentlich oder wegen Zahlung von 35 fl. öſterr. W. 
ſ. N. G. unterm 31. Juli 1863 Zahl 3227 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 11. 
Mai 1865 Vormittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der belangte Herr Karl Tworowski mittle weile verſtorben, 
und feine Erben dem Gerichte nicht bekannt find, fo hat das k k. Be— 
zirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Bürger Hrn. Isaak Falk als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vocſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſfen haben werden. 

Kalusz, am 23. März 1864. 


Kundmachung. (2 


Nro. 9332. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird kund 
gemackt, daß im Zuecke der Hereinbringung der Forderung der gali⸗ 
ziſchen S parkaſſe per 1840 fl. 55 kr. öſt. W. ſammt 5% Jinſen vom 
28. Juli 1862 und Kopen per 154 fl. 32 kr. und 6 fl. 50 kr. dit. 
W. die zwangsweiſe Feilbiethung des im Sanoker Kreiſe gelegenen, 
der Sabine Sofie zw. Namen Ilaralewiez und Ludwig Johann zw. 
Namen Krajewski gehörigen Gutes Bukowiee bei dieſem k. k. Kreis⸗ 
gerichte am 20. Februar 1865 um 10 Uhr Vormittags unter erleich⸗ 
ternden Bedingungen ſtattfinden wird. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 15.554 fl. 90 kr. feſigeſetzt; — wenn an dem obenern ähnten Termine 
Niemand dieſen Preis biethen ſollte, jo wird das Gut auch unter dem 
Schätzungepreiſe veräußert werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag von 1500 fl. öſt. 
Währ. im Baren oder in galiziſchen Sparkaſſebücheln nach dem No⸗ 


minalwerthe, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Pas 
pieren nach dem letzten in der Lemberger Zeitung notirten Kurſe, je— 
doch nicht über dem Nominalwerthe, ſammt Kupons und Talons als 
Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches, 
falls im Baren erlegt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Mit— 
biethenden aber nach beendigter Feilbiethung zurückerſtattet werden 
wird. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, der Tabularextrakt und 
der Schätzungsakt konnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. 

Von der Ausſchreibung dieſer Liz'tazion werden beide Streittheile 
und ſämmtliche Hypothekargläubiger verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 4. Jänner 1865. 


Ob ieszezenie, 


Nr. 9332. C. k. sad ohwodony w Przemyslu podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz celem zaspokojenia pretensyi 
galie. kasy oszezeduosci w kwocie 1840 21. 55 kr. W. a. z adselkami 
po 3°,,n 04 28. lipea 1862 i kosztow w iloseinch 154 21. 32 kr. 
i 6 zl. 50 kr. w. a. rozpisnje sie sprzedaz przymusowa döbr Bu- 
kowiee ohwodu Sanockiege. Zofii Sabiny dwojga imion Haralewi- 
czowej i Ludwika Jana dwojga imion Krajewskiego wlasnych, ktöra 
przy tutejszym c. k. sadzie obwodowym dnia 2080 lutego 1865 
o godzinie 10tej przed poiudniem pod Izejszemi warunkami odbe- 
dzie sie. 

Za cene wywolania stanowi sie suma 15.554 2. 90 kr. w. a., 
przez sadowe oszacowäanie wynaleziona; jezeliby na ozuaezonym t ter- 
minie tej ceny uikt nie ofiarowal, natenczas dobra te za nizsza nawet 
cene sprzedaue beda. 

Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest, sume 1500 2k. 
W. a. u gatöwce lub w ksiazeezkach galic. kasy oszezedunsci po- 
dlug nominalnej wartosei, lub tez w papierach publiezuych na oka- 
zieiela opiewaſacyeh weding oslalniego kursu Gazely Lwowskiej, 
jednakze najw)zej w nominaluej wartosei tychze obliezonych, wraz 
2 kuponami i talonami jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej 
ztony&, ktora najwiece) oſiarujacemu. jezeli w gotowiznie zlozona 
bedzie, w cene kupna wliezong, zus wspollicylautom przy ukonczo- 
nej licytach i zwröcona bedzie, 

Reszte warunköw lieytacyi, tudziez akt szacunkowy i wyeiag 
tabularıy w tutejszo-sadowe) registraturze przejrzed mozna. 

O ezem sie obydwie strony i uszystkich wierzycieli hypote- 
ezuych zawiadamia. 

Z vady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 4. styczuia 1865. 


(212) Edikt. (3) 

Nro. 51. Vom ek k. Bezirksamte als Gericht Uscicezko wer⸗ 
den diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft des am 
27. Okteber 1864 mt Teſtament verſtorbenen Myszkower gr. kath. 
Pfarrers Augustin Lolocki eine Forterung zu ſtellen haben, aufge— 
fordert, dieſe ihre Forderung bei dieſem Gerichte bis zum 10. April 
d. J. mundlich oder ſchriſtlch anzumelcen, und wegen Dar:huung ihrer 
An prüche bei dieſem k. k. Bezirtsge iche am 22. April 1865 um 9 
Uhr Vormittags perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten zu er— 
fcheinen, midr.gen® dieſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch 
Bezahlung der angemeldeten Forderung erſchöpft wurde, kein weiterer 
Anſpruch zuſtünde, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt und daß 
die am 22. April 1865 hiergerickts nicht erſcheinenden Gläubiger dem 
Beſchluße der Anweſenden als beiſtimmend werden angeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Uscieczko, am 12. Jänner 1865. 


(217) E d 3 K t. (3) 

Nr. 55678. C. k. sad krajowe Lwowski wzywa posiadaezy 
trzech ksiazeczek galie. kasy oszezeluosci, a mianowicie Nr. 13842 
na imie Tomasz Dziuk z Wwfadka 125 2zlr. m. k. 2 duia 14. listo- 
pada 1858 Nr. 10169 na imie Balieka Barbara z wkladka 150 zl. 
W. a. zdnia 9. lutego 1860 f doktadka 5024, w. a. z dnia 2. sierpnia 
1864, Nr. 26029 na imie Dziuk Tomasz z ukladka 70 ch w. a. 
2 dnia 24. wrzesnia 1861 i dokladka 200 21. w. a. z.dnia 18. paz- 
dziernika 1863, azeby takowe w przeciagu szesciu miesiecy sadowi 
przedtozyli, lub tez prawa swe do posiadania udowodnili, gdyz 
w przeciwoym razie ksiazeczki rzeczone umorzone zustona. 

Z e. k. sadu krajowego, 
Lwow, doia 31. grudnia 1804. 


1 
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(216) Hizitazions⸗Gdikt. (3) 
Nro. 57077. Vom k. k. Landesgerichte wird kund gemacht, daß 
zur Befriedigung der von Rudel! Körber, Rechtenehmer des Kornel 
und Thadeus Pernet wider Amalie Seemann und die Erben des Kar! 
Seemann erfiegten Summe per 2187 fl. 34 kr. K M. oder 2287 fl. 49 kr. 
öſt. W. ſammt 5% vom 1. Juli 1843 laufenden Zinfen, der Gerichts⸗ 
koſten per 23 fl. 60 kr. öſt. W., 8 fl. 73 kr., 11 fl. 29 kr. und 
37 fl. 55 kr. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der, der Amalia 
Seemann und den Erben des Karl Seemann gehörigen Realität Nro. 
604 °/, in Lemberg in zwei Terminen, das iſt: am 2. März und 16. 
März 1865 immer um 4 Uhr Nachmittags vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth per 3418 fl. 55 
kr. öſt. W. angenommen und die Realität wird bei den obigen zwei 
Terminen nicht unter dem Schätzungswerihe hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige hat vor der Lizitazion den 10ten Theil des 
Ausrufspreiſes, d. i. den Betrag per 341 fl. öſt. W. als Vadium im 
Baaren oder in galiz. Spal kaſſebücheln oder in Pfandbriefen der 
galiz. Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen des Lem- 
berger Statthaltereigebietes, die Pfandbriefe und Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazionen nach dem Tageskurſe, welcher durch den Ausweis der 
Lemberger Handelskammer zu erweiſen iſt, berechnet, zu Händen der 
Lizitariens⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Meiſtbiether 
in den angebothenen Kaufpreis eingerechnet und deßhalb zurückbebal⸗ 
ten, den übrigen Lizitanten nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. 
Von dem Erlage dieſes Vadiums wird der Exekuzionsführer 
Rudolf Körber befreit, wenn er daeſelbe über feiner Tak ularforderung 
pragmatiſch verſichert, und dieſe Verſicherung durch den beizubringen— 
den neueſten Tabularextrakt vor der Lizitazions-Kommiſſion nachge⸗ 
wieſen haben wird. 


Anzeige -Blait. 


Jedem Kaufluſtigen wird geftattet, die Lizitogiond-Bebingungen, 
den Schätzungsakt, den Tabularertraft der zu veräußernden Realität 
in der h. g. Regiſtratur einzuſehen und in Abſchrift zu erheben, be— 
züglich der Steuern wird er auf das k. k. Steueramt gewieſen. 

Sollte die Realität in den beſagten Terminen nicht wenigſtens 
um den Schätzungswerth veräußert werden können, wird zur Feitiiel- 
lung erleichternder Bedingungen die Tagſatzung auf den 22. Mar; 
1865 um 4 Uhr Nachmittags angeordnet. 2 

Von diefer Lizitazions-Ausſchreibung werden diejenigen Gläu— 
biger, denen dirſer Beſcheid nicht rechtzenig vor dem eren Termine 
zugenelit werden koͤnnte, eder welche nach der Uebereichung des Lizi— 
tazionsgeſuches in das Grundbuch gelangen ſollten, ferner die dem 
Wohnorte nach unbekannten Beata derzabek. Anna Karl, Jonas Gold- 
stern und Franz Felinghausen, oder im Falle deren Abſterbens deren 
unbekannte Erben durch den ihnen aufgeſtellten Kurator Hern. Adv. 
Dr. Wszelaczyüski verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 28. Dezember 1864. 


Konkurs. (3) 
Nro. 1043. Eine Poſtamts⸗Akzeſſiſtenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 400 fl. und der Kauzionspficht im gleichen Betrage 
iſt im galizi chen Poſtdirekzionsbezirke in Erledigung gekemmen. 

Die Bewerker haben ihre gehörig dokrmentirten Geſuckhe binnen 
drei Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen und 
hierbei anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem 
Poſtbeamten oder Diener in Galizien oder der Bukowina verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 27. Jänner 1865. 


(218) 


Wbineslenia pra walne. 


BT 


(Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Wien, Stadt, am Hof Nr. 7.) 


Gesellschaft für Lebens- u. Rentenversicherungen. | | 


Am 3%. Dezember 1863 waren in Kraft: 


44,716 Vertrage mit 56.095.102 fl. 74 kr. Kapital, | 
und 50,860 fl. 45 kr. Leibrenten. 
ö 


Die Neſerven betrugen Ende 1863. 2.319.089 fl. 20 kr. 


Stand der wechselseitigen Veberlebers - Associazionen 
für Kinderausſtattung und Altersve:fergung 
am 30. September 1864: 
28,546 Mitglieder mit einem gezeich⸗ 
neten Kapitale von . . 2,220 5% fl. 27 kr. 
und Einzahlungen von 


Auszahlungen 

für Verſicherungen auf den Todesfall 

bis 30. E:pteniber 186: 5 

| 369 Sterbefälle 220.0. 2138388 fl. 29 kr. ; 
1 

1 


Die Gesellschaft befasst sich mit folgenden Versiche- 
rungsarten: | 

uf den Todesfall mit und ohne Antheil am Gewinn; auf 
unbeſtimmte oder beſtimmte Zeit (lebenslänglich oder temporär). 

Auf den Lebensfall, mit feſten Prämien, oder durch Beitritt 
zu den wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſe ciazionen. 

Gegenverſicherungen, zur Sicherſtellung der in die Aſſocia⸗ 
zionen geleiſteten Einzahlungen. 

Leibrentenverträge, mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen 
Jahresrenten. ö 


—— — 


Beispiele. Eine Perſon im Alter von 30 Jahren kann ihren Erben 
ein Kapital von 10,000 ff. ſicherſtellen, wenn ſie eine jährliche Prämie von 
224 fl. bis zu ihrem Abſterven an die Geſellſchart bezahlt, mag der Tod wann 
immer, auch Tags darauf nach der erſten Prämienzahlung erfolgen. — Des- 
gleichen ſichert ein 3 jähriger Mann durch eine Jahresprämie von nur 178 fl. 
feiner 25ährigen Gattin, für den Fall, als fie ihn überlebt, bei feinem Tode 
ein Kapiral von 10.000 fl. oder eine Leibrente von 738 fl. 28 kr. 


1 Ausführliche Proſpekte ſammt den Tarifen für die 
| verſchiedenen Verſicherungen werden in Wien bei der Direkzion, 
in den Provinzen bei den Repräſen anten der Geſellſchaft bereit⸗ 
9 willigſt ausgefolgt, und gewünſchte Auskünfte mündlich ertheilt. 
SHauptageuturen: in Palo, Trünn, Graz, Hermannſtadt, 
| Lemberg Linz. Felt, Prag und Trieſt. (229—1) 


3.036.705]. 55 kr. | 


geſchichte Julius Cüſars 
Kaiſer Napoleon dem Jritten. 


Dieſes von der geſammten Leſewelt ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren mit der größten Spannung erwartete Werk wird in wenigen 
Wochen der Oeffentlichkeit übergeben werden. 

Man braucht, um die Bedeutung desſelben hervorzuheben, nur 
an die Analogien zu denken, welche in den Thaten und dem Ideen— 
gange Julius Cäſars und Napoleons III. liegen. Letzterer 
kann nicht von dem großen Römer ſprechen, ohne wiederholt an die 
Errichtung des franzoſtſchen Imperiums gemahnt zu werden und da— 
durch gewinnt dies Buch, welches in feinem ge ſchichtlich-politiſchen, 
ſowie militäriſchen Inhalte zahlreiche Streiflichter auf die Geſchichte 
1 Politik der Gegenwart werfen wird, Bedeutung für alle Leſer⸗ 
reiſe. 

Die Geſchichte Julius Cäͤſars wird drei Bände umfaſſen 
und von einem ungefähr 50 Karten enthaltenden Atlas begleitet ſein. 


Buch und Atlas find, obgleich letzterer fur die Leſer. namentlich für 


Militaits, Philologen ꝛc., große Wichtigkeit befigt, getrennt zu haben. 

An gleichem Tage mit der franzöſiſchen Original-Ausgabe er— 

ſcheint in unſerem Verlage die unter den Auſpizien des Kaiſers be— 

ſorgte, von dieſem einzig aucorifirte deutſche Ueberſetzung, revidirt 
von Prof. Ritſchl. 

„Von der deutſchen Ausgabe koſtet der erſte Bd. 4 fl. 50 kr., die 

I. Lieferung des Atlas (4 Karten enthaltend) ea. 3 fl. Der Preis des 

erſten Vandes der franzöſiſchen Ausgabe iſt 6 fl., von der J. Lieferung 

des Atlas ca. 3 fl. f 

Beſtellungen bitten wir uns ſobald als möglich zugeben zu laſ— 

ſen, da bei dem ungewöhnlich ſtarken Verlangen nach dem Buche vor— 

kommen dürfte, daß zu ſpät eingebende Beſtellungen erſt von der zwet⸗ 

ten Auflage ausgeführt werden könnten. Ferner bitten wir bei Auf— 

tragen aus der Provinz um gefällige Angabe, ob die Sendung unter 

Poſtnachnahme geſchehen ſoll, wenn der entſprechende Betrag nicht beis 
gefügt worden wäre. 

Wien, 31. Jänner 1865. 
Karl gerold's Soßn, 
Buchhändler der kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften, 
(230) Wien, Stefansplatz Nr. 12. 


9 89 5 „ der Erzeugniſſe der k. k. print 
4 1 Nie dei lage 1 und e 
brit der Ed. Oberteichners Söhne aus Schönkerg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren⸗ 
haudlung des As. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. * 5 
Aus .wvärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352 — 11—15) 
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Do dzisiejszego numern przytacza sie Cennik nasion na rok 1865 p. Karoliny Geistler we Lwowie. >34 


(239) 


